
m1 ertf Hı schich liche esells aftlich Gr
stehe‚l£ Als Schä en werden genannt: Para- Jagen der e D G I  P S p  Neurosenlehre und Psyc othera
noıde Fehlhaltung, multiple leibseelische Da  pie (1—232) folgen auf eine geistvolle
Störungen, Hypertonie un Angına TO- Ouvertüre VOoO  —— Eliasberg, New York,
r18, Enuresıs und Anpassungsstörungen, SCC - iıne Reihe VO  - Abhandlungen über den
lısche Impotenz und depressive Lebenshem- 56 enwärtigen Stand un: Entwicklungs-
MUNgS, Angstneurose, Halbseı:tenlähmun > ten 1n den einzelnen Kulturräumen‘‘.
Asthma bronchiale, früher Tod ust. Die Mit besonderem Interesse hest Man, WIe
Frage WIT verschieden beantwortet, je nach iıch in Osteuropa Völgyesı, uda-
theoretischer Ausgangsstellung. Die Psy- est) und spezlell in der Sowjetunion
chıater neigen her ZUL Verneinun solcher leinsorge, Jena) die Forscher der Schlinge
Zusammenhänge, während die Psyc oanaly- e1ines in dıe Parteidoktrin eingebauten Paw-
tiker S16 her bejahen. Die Psychoanalyse lowısmus kaum entziehen vermögen.
ermöglicht jedoch eın besseres Verständ- Eine TELIN neurophysiologische Betrachtungs-
n1s, weiıl ihr Erfahrungen AB Verfügung welse der Neurosen ist notwendig: gekop-
stehen, die den großen Einfluß der Angst pelt mıiıt der ausschließlichen Anwendung
auf die (ungünst1ige) Entwicklung eines aktıver, ‚„Oorganısmischer”” Methoden (J. H
Menschen, seinen gebrochenen Lebenswil- Schultz) iın der Thera 16. Daß uch diesen
len, seine vermıinderte Leistungsfähigkeıit, Heilverfahren inNns esondere ın den viel-
se1ne. leiblıchen eschwerden sicherstellen. praktızıerten Suggestivtherapien Kräfte
Oft gelang den Autoren, die für Beren- wırksam werden, die neurophysiologisch
{ung und Entschädigun zuständıgen Stel- nıemals adäquat erfaßt werden können, darf
len ZuUu überzeugen und de leidenden Men- Ian jenseıts des Eısernen Vorhanges uch

Thurn S, heute noch nıcht wissen.schen helfen.
Der Abschnitt über dıe Abgrexizung derWittgenstein, Vom Alt-Werden und eEUuTOSeE (233—2906 enthält U, ine schart-

VO Altwerdenkönnen. (110 Seiten) sinnıge Analyse des psychischen Norm-
Stuttgart 1961, Hippokrates Verlag. begriffes, mit .Hılfe derer Müller-Suur,Ö, 9U. Göttingen, die '.,Abgrenzung neurotischerDas Anlıegen des Herausgebers: von Ver-

schıedener Sıcht her das Problem des AUS Erkrankungen gegenüber der Norm  6C ınter-
nehmen all. Die Schwierigkeiten innen

erns und des Alters anzugehen. Psycholo- jedoch, sobald INa  — den Schweregraj einer
isch hat Itern und Alter mıiıt Reife, bestimmten Krankheıt der ‚„„‚Seinsgrad-angter Reife iu  =] Ethisch ist der Aspekt mıinderung"” beım Kranken IMeEsSSeN wall;der Ausgeglichenheit, uch der Sinnerfüllt- schon dıe Aussage, dafß 95  1e schwersten

heıt. Sozial bedeutsam ist das Alter, 1NsS0- Ausmaße VOoO  = Seinsgradminderung naiur-
fern iıne „„eigene Existenzform®”® dar- gemäß fast DLUF beı den organischen Krank-
stellt, mıiıt eigenen Problemen, die beachtet heıten erreicht werden‘‘ (200 {f.), dürfte
werden mussen, zumal ja dıe alten Men- kaum dıe allgemeıne Zustimmung finden.
schen prozentual stetig ım Wachsen S1iNn Hıer zeigt sıch das Fehlen allgemeın NeTr-
1910 war [in Hamburg| das Verhältnis VO  > kannter Wertmaßstäbe; daran muß jedeKindern unJugendlichen | bıs Jahren |

den nıicht mehr voll Arbeitsfähigen ‚ über Diskussion ber psychische Normen sche1i-
Lern, sobald S16 sıch über formal-logische65 Jahre] 1} 1965 wıird se1n). Analysen hinauswagt.Psychoanalytisch gesehen sind die Jahre des Allgemeine Heilkunde Sıebeck, Heı1-

Alters ‚„‚geschenkte Jahre”” eıne gute Kor- delberg), Biologie des Menschen (Jmulıerung Jahre, dıe dem Menschen die Schultz, Berlin), Soziologıe W iesenhüt-Möglichkeıt geben, sıch VO.  —; manchem Triıeb-
haften ZU befreiıen und lösen, über die ter, W ürzburg) und Allgemeine Psycholo-

g1e Veiter, Münsing/Obb.) beleuchten
Geschlechtsrolle hinwegzuwachsen. Das Al- dıe ‚„‚Grundlagen der Neurosen‘®“®. Insbeson-
ter 1ä13St sıch uch qals Krankheıt sehen, als dere der Jletztgenannte Beıtrag scheint uUNXNs
Krankheiıt ZU JTode, der für jeden Men- im Rahmen dieses Handbuches VO.  ( Bedeu-
schen das sichere Ende des Lebens al- Lung. Gelingt doch dem Autor dıe Zusam-Jerdings Iragt sıch, WI1I€E das verstehen menschau verschiedenster menschenkund-
ıst. Die Konfrontation mıt dem ode ıst die lıcher Auffassungen, indem er s1e als Aus-
Jetzte große Aufgabe des alternden Men- deutungen des Menschseıins begreift, die INn
schen. H Thurn dessen strukturhaften Autbau ihre Berech-
Handbuch der Nenrosenlehre und tigung, 1n seiner unauflöslichen Eitnlheit ihre

Bindungsmuitte fıinden.Psychotheraplie untier Einschlufß wich-
Der Abschnitt Wesen und TENZEN dertiger Grenzgebiete. Hrsg V. Frankl,

E V. Gebsattel un Schultz. medizinisch-psychologischen Methoden (402
bis 6206) fa{ilt etiwas heterogene Themenj HE (AL und 750; XI und CCCs XI

U, 7645 München, Berlin 1959, Urban SsSamnmell. Einleitend legen W.Bräutigam un:
Chrıstian, Heıdelberg, ‚„ Wesen und Kor-Schwarzenberg. D 104,—-+; 106— und

105,— TNEN der psychotherapeutischen Sıtuation“®
In einem Abschnitf "des Bandes über ‚„Ge- dar. Der Rückgrift auf die bıpersonale
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SR des Menschen_ erlziubi: den uto- Die dra Er Neurose (95Ä3‘15)
Fe.  [ 1ne tiefgründige anthropologische W e- Primitivreaktionen Hırschmann), dıe
sensdeutung der Arzt-Patiıent-Bezıehung, die phobische, anankastısche und depressive
als seelenärztliche Grundhaltung sicherlich Fehlhaltung v Gebsattel), die hysterischefruchtbar ıst,. WC iıhr gelingt, die Er- Fehlhaltung Winkler), süchtige (Pgebnisse der traditionellen psychotherapeu- Matussek) und erverse Fehlhaltungentıschen Übertragungsforschung ZU aSS1m1- G1ese; Schultz), die schızo1de und die
heren. paranoide Fehlhaltung Kranz) WEeT-

Unter den „Grundfragen der Methodik‘** den, WIe hbereits dıe Autorennamen Ver-
behandelt VOo  — Sıebenthal; Rom, die raten, VO  - sechr verschiedenen Standpunk-‚„„Iraumdeutung‘”. Wır kennen keine bessere ten AUS, jedoch durchweg miıt großer PSYy-Kurzzusammenfassung der dıesbezüglichen chopathologischer Prägnanz herausgearbei-
Forschungsergebnisse. tetL. Erfreulıich, daß sıch fast alle erf

Im Kapiıtel über ‚‚Ausbiıldungsprobleme‘‘ angelegen sein lıeßen, abweichende Lehr-
prallen dıe Gegensätze hart aufeinander. meiınunNgen ausführlich referieren.
Wer allerdings die Auseinandersetzungen Die Zzweite Hälfte des Bandes wırd fast
über ehr- un Laıenanalyse kennt, wird ZUTC Gänze VO.  - dem Abschnitt ber Neuro-
hıer kaum einen HDE UCIL Gedanken fıiınden. sengebiete Ö eingenommen, der
Sehr ZzUu begrüßen ıst dıe Forderung, dafiß sich In ZzwWel Unterabschnitte glıedert: ‚„‚Das
das Studıum VO.  - Juristen, Pädagogen un Phasenproblem““ (Beıträge ı.  ber dıie Neuro-
Seelsorgern aut rund neuzuschaffender SC des Kıindesalters, des Jugendalters un:
gesetzlicher Bestimmungen ıne psychopä- der zweıten . Lebenshälfte) un ‚„‚Organis-
thologısche Grundausbildung eingebaut wEeTr- miısche Lebensvollzüge‘‘ (U. Q,; Krnährung,den solle (B Berner H Hoff, Wiıen, Atmung, Schlaf, 1 „ebesleben Aus

Speer, Lindau, weitert in einem Ton der K ülle der Beiträge möchten WIT 1Ur TE
S5CH dıe ‚„‚Kurpfuscher‘‘ (gemeımnt sıind die

den
besonders erwähnen: Matussek, Mün-

nıichtärztlıchen Psychotherapeuten), chen, stellt die Störungen des Sexuallebens
man In wıissenschaftlıchen Werken nıcht miıt großer Klarheit dar; besonders bemer-
gewöhnt ist. kenswert scheint uns seINE Theorie von der

x E Baeyer, Heidelberg, behandelt mıiıt ‚„„‚funktionellen KErregungseinheit‘“ mMAann-
hervorragender Sachkenntnis ine Fülle VOo  - liıcher und weıblicher Klemente beım Co1-
Problemen AUS dem Gebiet der Neurose, der tus,  y dıe dem Kheberater wertvolle i1nwelse
Psychotherapie un: Gesetzgebung (62% bis geben kann Wıe der folgende ‚Artıkel
690) Besonders ertreulich ist dıe Einbezie- über „„die weıibliche Impotenz. — Das Kr1-
hung der modernen Psychologie und Anthro- gidıtätsproblem“®° VON Schaetzing iın das
pologie der W ıllensfreiheıit (insbesondere Handbuch geriet, Ist nahezu unerfindlıch.
nach 1CO0OEUrTr und Keller). Die. sich Weenn 186808  _ Se1iN ‚„„‚Dlutvolles®‘ (dafür ber
daraus ergebenden Konsequenzen für dıe wenlig geistvolles) ‚„„‚Christentum””
Beurteilung der Zurechnungsfähigkeit us wäre! Aber bleibt dıe sachlıche Fun--
ınd VO.  - höchster Bedeutung. dierung ? Warum Bekennertöne, WEenNnn 9088  -

Grundregeln für dıe psychotherapeutische sıcher ist dailßs dıe Kınhaltung der
Praxıs z stellt abschließend Knausschen Regel SCHAaUsO den Zorn Gottes
Kemper, Rıo de Jane1iro, auf. Er lenkt den erregl, W1€e dıe Sünde des Onan (607)?
Yeıten W1e das Telefon und dıe Schalldichte
Blıck auftf scheinbar belanglose Kleinig- Von besonderem Interesse, nıcht zuletzt

uch für den Seelsorger, sınd cdhe Ausfüh-
des Arbeıtsraumes. Der Beıtrag ist geradezu runsSsech Häfners, Heıdelberg, über ‚‚das
£1IN Knıgge des Psychotherapeuten, voll Er- Gewılissen In der eurose‘‘. (Fragt sıch NUL,
fahrung un Herzensweisheıt. WIESO sS1€eE unter den ‚‚Organismischen Le-

‚Allgemeine Bezüge (1—91 überschreibt hbensvollzügen‘‘ aufscheınen Unter den
FT der eTrste Abschnitt des 2. Bandes. referiıerten Gewiıssenslehren vermıilßten WIT
ährend Stump(dl, Wıen, 1n Heredität allerdings dıe der Strukturpsychologie. Eın
und EeUTOSE eiwas küh: behauptet, daß Jletzter, kurzer schnitt über Soziale Neu-
INa die Frage, ob eine (erbliche) Dis (Unfall- und Betriebsneurosen; 433
posıtıon ZU EUTOSE g1bt, wahrscheinlich bıs CC& beschließt diesen and.
endgültiıg verneıiınen®“ musse (39), hebt ach dem and Spezıelle Psychothe-
retschmer jJun (Neurose und Konstitution) rapıe WIT ohl uch der Nichtfachmann
dıe Bedeutung ein1ger, seiner Ansıcht nach mıt besonderem Interesse greiıfen. Denn
neurose€hegünstıigender Faktoren der PSYy- gıbt uUNsSCIeSs Wiıssens bısher keın Werk 1m
chophysıschen Erbkonstitution hervor. deutschen Sprachraum, ’ das 1ıne voll-
Zum Neuropathieproblem finden WIT einen ständige und zugleich präzıse UÜberschau
sechr gehaltvollen. Beitrag VO  e W. Birk- über alle wesentlichen Iheorıen und Me-
Y  \ Wıen, u  ber dıe vegetatıven Syn- thoden der Psychotherapıie vermuittelt (aus-
drome, der u wıederum zeigt, wI1e drın- genommen die organısmischen und übenden
gend notwendig ‘ 1ne EHNSCIC Zusammen- Verfahren, SOWI1E dıe Gruppentherapie, ‚die
arbeıt VO  — Psychotherapeuten un Neuro- 1m nächsten and behandelt werden). Wır
logen im Diıenste der Patif:nten yäre. mussen den Herausgebern danken, _ daß
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Besprechungen
G16 uch Darstellungen ' N} therapeuti- Maeder), u  ber dıe personalistische Tie-
schen Lehrrichtungen aufgenommen haben, enpsychologıe Carusos (4 Frühmann),
deren sachlicher Beitrag ZU modernen Psy- die Daseinsanalyse Sonnemann), dıe
chotherapıe oft übersehen wird; personalıstische Orientierung der Psy-
w  ber dıe „Aktıve Psychoanalyse“‘ Stekels chotherapie Carp) und dreı Ar-

Gutheıil, New York), dıe ‚„„‚Psycho- beıten über Franklis Kxıstenzanalyse und
katharsıs®‘ Breuers Gebsattel) und dıe Logotherapıe Schönberger
‚„Kontaktpsychologie®‘ Speers K
Erlangen; E Speer).

Den geistigen Angelpunkt des Gesamt- Komane
werkes bilden Gebsattels Gedanken

anthropologischen Psychotherapıe Marshall Bruce Der oliL€e Hutft Koman
HAR In der Besinnung ayf den ; ,DOP- (250 5 öln 1960 Hegner 15
pelaspekt des Menschen‘®‘‘ ll dıe S1C) AÄhnlich W16e6 Robinson C 1111 Kardıinal
polar entgegenstehenden Auffassungen S5C1- erzählt Marshail dıe Lebensgeschichte 10N€65S
NCL beiden Mitherausgeber (dıe ‚‚bionome*” schottischen Konvertiten UNSeIGLr Tage Er
Psychotherapte von J. H Schultz und Franklis beginnt mıt SCILIHCI Priesterweihe und VeI-

„Logotheraplie‘“) zusammen{führen, indem folgt SC1116.I1 Aufstieg 1115 Pfarramt, ZULC
aufzuwelsen versucht, daß S16 ‚„Nur Würde des Weihbischofs, dann des Krz-

durch die vordergründige Akzentverteilung bıschofs, em schließlich der ote Kardı-
nalshut verliehen WIT och 1st das 1Ur derdivergileren””

Die drei klassıschen Systeme der analy- äußere, fast schattenhafifte Rahmen. Kıgent-
tischen Psychotherapıie Linden Bally, lıches Thema ist dıe Kırche, WIC S16 Wırk-
Zürich (Die Psychoanalyse Freuds), Ale- lichkeıt ist, voll VO Versagern, VO  > Mıt-
xandra Adler, New ork (Indiviıdualpsy- telmäßigkeıten, VOIL Außerlichkeıten, SC-
chologıe Adler) un Heyer (Kom- dankenlosen Gewohnheiten us Daher ıs5t
plexe Psychologıe Jung) berufene Dar- der Glaube schwach, sınd die Chrısten
steller. Besonders Bally bıetet CLI| wohl- WENLS erbaulich, ist.:  d der Eınflufis der Of-

Vndosiıerte Mıschung VO.  — sachkundigem Re- fenbarung auftf dıe Welt erschütternd g..
tferat und unpolemischer Krıtik. NS Aber S16 ıst dennoch die Kirche hrı-

Zu den Glanzstücken des Bandes zahlt STl, der Hort der Wahrheit cdıie Vermittlerin
dıie Arbeıt VOo  ; Stokvis, Leiden,; über Psy- der Gnade und des Heıles Das Wiıchtigste
chosomatık PE Sıe wırkt W 16 106 und TIrösthichste auf dieser rde ist dıe
rettende Insel der lut der Pro un Con- Hoffnung Marshall We1: miıt unerschöpf-
ira der Kxperimente un:' poetischen Ergüsse licher Külle S11 Thema durchzuführen Es

fehlt auch nıcht Banalıtäten ber 51autf diesem Gebilet Der Autor bringt klare
Begriffe das leıdige Chaos und bewelst, ınd ihrer Stelle ebenso charakteristisch
daß 19888  — selbst VO.  — der Geistigkeit des wW1€6 die glänzenden Kınfälle, dıe dem uch
Menschen reden kann, hne Ekstase Z das Gepräge geben Zuweiılen hat das
geraten. Diıe philosophısche Begründung ist Gefühl als ob Marshall hıer des Guten
sauber, obgleıich unLls der erftf SEC1INEeT VIeE tate Dennoch gehen Vo  - dıiıesem realı-
Kritik der Anwendung über das 1e 1 stischen uch VIeE Irost und 1116
schießen scheint Wenn cdie ‚„„Mono- Becherernste Mahnung 2AUS
kausalıtät®" für psychosomatische Erkran-
kungen ablehnt, braucht deswegen Schaper, Edzard: Der viıerte König. Ro-
noch nıcht auf den Begriff der „‚Causa‘“ INall. (261 Seıten) öln 1961, Hegner.
überhaupt verzichten (443£.); dieser ıst 15,
durch den Begriff der ‚„„‚condıt10°®° nıcht ach den etzten Büchern Schapers, die
schlechthın erseizen. Eıne Lıteratur- 1N€ Ermüdung un C111 Sich-mit-geringe-
übersicht miıt 557 Iıteln beschließit dıesen LTEeEIN-zufriedengeben verraten schıenen,
hervorragenden Beıtrag. zeıgt dieser Roman wieder die alte Kunst

Hofstätter behandelt die amerıka-
War 61in KRusse, der uch den Stern der (32e:
un!: Darstellungskraft. Der vierte Könıg

nıschen Tochterschulen. der Psychoanalyse- blendender Manıer. Seine burt Christı sah sıch alleın aufmachte mıiıt
Krıtik Subjektivismus der ‚, 1011--direc- Gaben dıe dreı anderen Könige trat
tıve therapy“” VOI Rogers 923{ff£.) ber nıcht mıiıt ıhnen Schritt halten konnte,
mahnt ZU  — Überlegung angesichts der Tat- weiıl S1C. angetrieben fühlte, den ihm
sache, dafß ı NEUCTETr e1ıt katholische Psy- begegnenden Armen un Notleidenden

helfen. Kır läaßt S1C. 5 für Jahre 106chologen ı den USA versuchten, diıese Me-
Galeere schmieden. ach Jahren TSTthode für dıe Seelsorge fruchtbar machen.

Außerdem finden sıch dıesem and erreıicht Jerusalem, Arın un hne Ga-
noch Beıträge über dıe ‚„„‚Neopsychoana- ben Er sıecht den gekreuzigten Erlöser un
lyse Schultz-Henckes Schwıdder), kann ıhm DUr SC1I1 Herz schenken Dann
über dıe Lehre Kühnkels 5aatmann), kehrt er wıeder 111 e1ımat zurück
dıe Szondiı sche Schicksalsanalyse Kriıede- Symbol des russıschen Volkes, das leiden
mann), über Psychosynthese-Psychagogıik MUu: der Nachfolge des Herrn Wır trei-
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